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BERLIN – Vor dem Hinspiel war Johnny
Schmuck noch optimistisch gewesen:
„Wir bleiben in der Liga“, hatte der sport-
liche Leiter der Berlin Adler im Vorfeld
der Bundesliga-Relegation voller Zuver-
sicht bekundet. Fragen nach möglichen
Folgen eines Abstiegs mochte er bis vor
kurzem kaum beantworten. „Mit diesen
Dingen will ich mich noch gar nicht be-
schäftigten“, sagte er. Doch inzwischen
ist der Absturz der Adler kaum noch zu
verhindern. Nach der 12:55-Heimpleite
gegen die Potsdam Royals vor zwei Wo-
chen brauchen die Berliner im Rückspiel
am Samstag (15.30 Uhr) in Potsdam
schon ein Football-Wunder, um den
Klassenerhalt noch zu schaffen.

„Ich hätte nie gedacht, dass wir ein-
mal in eine solche Situation kommen“,
sagt Johnny Schmuck und seine Stimme
klingt nachdenklich. Die Adler sind eine
Berliner Sportinstitution, 1979 gehörten
sie zu den Gründungsmitgliedern der
Football-Bundesliga. Björn Werner lern-
te hier, bevor er zum NFL-Profi aufstieg.
Sechs Mal war der Klub deutscher Meis-
ter, zuletzt 2009; dreimal gewannen die
Adler europäische Wettbewerbe. Noch
2014 waren die Reinickendorfer als Euro-
bowl-Sieger bestes Team des Kontinents.

Finanzielle Probleme stürzen 
die Adler in sportliche Krise

Sportlich lief es bis dahin gut, doch hinter
den Kulissen war schlecht gewirtschaftet
worden. Die Erfolge hatten dem Verein
auch keine zusätzlichen Sponsoren ein-
gebracht. Anfang 2015 steckten die Adler
in großen finanziellen Schwierigkeiten –
erst eine erfolgreiche Crowdfunding-Ak-
tion, die dem Klub rund 40.000 Euro ein-
brachte, sicherte den Verbleib in der
Bundesliga, „allerdings am Rande des
Existenzminimums“, wie Schmuck es
formuliert. Die Krise kam zum denkbar
ungünstigsten Zeitpunkt. Sie fiel in eine
Phase, in der sich die German Football
League (GFL) laut Schmuck „monetari-
sierte“. Plötzlich bekamen nicht mehr

nur absolute Ausnahmeathleten ein Ge-
halt, sondern auch durchschnittliche
Spieler verlangten eine Aufwandsent-
schädigung. Geld, das die Adler nicht hat-
ten – mehrere Spieler schlossen sich des-
halb der Konkurrenz an. „Früher sind wir
angetreten, weil wir Titel holen wollten“,
sagt Schmuck. „Heute ist vielen wichti-
ger, dass sie fürs Footballspielen bezahlt
werden. Und sei es mit 50 Euro für die
Tankrechnung.“

Nach dem Beinahe-Kollaps kamen
die Berlin Adler nicht mehr auf die Beine.
Längst sind sie vom Lokalrivalen Berlin
Rebels überholt worden, der zuletzt zwei
Mal in Folge ins Viertelfinale vorstieß. In
dieser Saison gelang den Adlern zwar
gleich am ersten Spieltag ein Sieg gegen
die Hamburg Huskies, doch seitdem hat
die Mannschaft von Cheftrainer Eric
Schramm kein Spiel mehr gewinnen kön-
nen und landete in der Tabelle auf dem
letzten Rang. Potsdam dagegen, der Geg-
ner in der Relegation und Tabellenführer
der zweiten Liga, hat in diesem Jahr noch
keine Partie verloren. „Unsere Einstel-
lung stimmt und an den spielerischen Fä-
higkeiten mangelt es uns auch nicht“,
sagt Johnny Schmuck. „Aber uns fehlt
das Selbstbewusstsein.“ Hinzu kam das
große Verletzungspech: Zeitweise fehlten
den Adlern bis zu 37 Spieler, darunter
Stamm-Quarterback Paul Zimmermann.

Nun steht der Abstieg bevor und da-
mit die Frage im Raum, wie es danach
eigentlich weitergehen soll. „Wir müssen
aufräumen und wieder neu angreifen“,
sagt der sportliche Leiter. Die meisten
Sponsorenverträge gelten zwar nur für
die GFL; allerdings würden bereits Ge-
spräche mit neuen potenziellen Geldge-
bern geführt, so Schmuck. Die gute Ju-
gendarbeit soll in jedem Fall fortgesetzt
werden. „Die Adler waren immer ein be-
sonderer Klub“, meint Johnny Schmuck.
Auch wenn der gute Ruf zuletzt arg gelit-
ten hat. Philip Häfner

Aktuelles in Zahlen
FUSSBALL
Champions League
Gruppe A
FC Basel–Benfica Lissabon 5:0 (2:0), ZSKA Moskau–Man-
chester United 1:4 (0:3).

1. Manchester United 2 7:1 6
2. FC Basel 2 5:3 3
3. ZSKA Moskau 2 3:5 3
4. Benfica Lissabon 2 1:7 0

Gruppe B
Paris SG–Bayern München 3:0 (2:0), RSC Anderlecht–
Celtic Glasgow 0:3 (0:1).

1. Paris Saint-Germain 2 8:0 6
2. FC Bayern München 2 3:3 3
3. Celtic Glasgow 2 3:5 3
4. RSC Anderlecht 2 0:6 0

Gruppe C
Qarabag Agdam–AS Rom 1:2 (1:2), Atletico Madrid–FC
Chelsea 1:2 (1:0).

1. FC Chelsea 2 8:1 6
2. AS Rom 2 2:1 4
3. Atletico Madrid 2 1:2 1
4. Qarabag Agdam 2 1:8 0

Gruppe D
Sporting Lissabon–FC Barcelona 0:1 (0:0), Juventus
Turin–Olympiakos Piräus 2:0 (0:0).

1. FC Barcelona 2 4:0 6
2. Sporting Lissabon 2 3:3 3
3. Juventus Turin 2 2:3 3
4. Olympiakos Piräus 2 2:5 0

Gruppe E
Spartak Moskau–FC Liverpool 1:1 (1:1), FC Sevilla–NK
Maribor 3:0 (2:0).

1. FC Sevilla 2 5:2 4
2. FC Liverpool 2 3:3 2
3. Spartak Moskau 2 2:2 2
4. NK Maribor 2 1:4 1

Gruppe F
Manchester City–Schachtjor Donezk 2:0 (0:0), SSC Nea-
pel–Feyenoord Rotterdam 3:1 (1:0).

1. Manchester City 2 6:0 6
2. Schachtjor Donezk 2 2:3 3
3. SSC Neapel 2 4:3 3
4. Feyenoord Rotterdam 2 1:7 0

Gruppe G
AS Monaco–FC Porto 0:3 (0:1), Besiktas–Leipzig 2:0
(2:0).

1. Besiktas Istanbul 2 5:1 6
2. FC Porto 2 4:3 3
3. AS Monaco 2 1:4 1
4. RB Leipzig 2 1:3 1

Gruppe H
Dortmund–Real Madrid 1:3 (0:1), Apoel Nikosia–Totten-
ham Hotspurs 0:3 (0:1).

1. Real Madrid 2 6:1 6
1. Tottenham Hotspurs 2 6:1 6
3. Borussia Dortmund 2 2:6 0
4. Apoel Nikosia 2 0:6 0

Europa League
Gruppe C
Do., 21.05 Uhr: Sporting Braga–Ist.Basaksehir, Ludogo-
rez Rasgrad–Hoffenheim.

1. Sporting Braga 1 2:1 3
2. Ludogorez Rasgrad 1 0:0 1
2. Istanbul Basaksehir 1 0:0 1
4. TSG 1899 Hoffenheim 1 1:2 0

Gruppe H
Do., 19.00 Uhr: BATE Borissow–FC Arsenal, Köln–Roter
Stern Belgrad.

1. FC Arsenal 1 3:1 3
2. BATE Borissow 1 1:1 1
3. Roter Stern Belgrad 1 1:1 1
4. 1. FC Köln 1 1:3 0

Gruppe J
Do., 19.00 Uhr: Athletic Bilbao–FK Sorja Luhansk,
Östersunds FK–Hertha.

1. Östersunds FK 1 2:0 3
2. Athletic Bilbao 1 0:0 1
2. Hertha BSC 1 0:0 1
4. FK Sorja Luhansk 1 0:2 0

Berlin Adler: Der 
traurige Sturzflug 
einer Institution
Der Football­Klub ist in der 
Relegation ohne Chance 

Adler-Spieler Daniel Potechius (l.) will 
die Liga halten PA/BANSEMER

HANDBALL
Bundesliga, Männer
Flensburg–TSG Lu-Friesenheim 32:29 (16:15), Do.,
19.00 Uhr: Wetzlar–Leipzig, Gummersbach–Füchse
Berlin, Hannover–Erlangen, N-Lübbecke–Magdeburg.

1. TSV Hannover-Burgdorf 6 172:161 10:2
2. SG Flensburg-Handewitt 7 206:177 10:4
3. Füchse Berlin 4 117:102 8:0
4. Rhein-Neckar Löwen 5 150:126 8:2
5. HSG Wetzlar 6 160:137 8:4
6. DHfK Leipzig 6 160:158 8:4
7. SC Magdeburg 7 219:199 8:6
8. MT Melsungen 6 160:160 7:5
9. THW Kiel 6 172:169 6:6

10. TBV Lemgo 6 158:156 6:6
11. TVB Stuttgart 6 156:161 6:6
12. HC Erlangen 5 127:134 5:5
13. FA Göppingen 5 133:129 4:6
14. GWD Minden 6 144:168 4:8
15. VfL Gummersbach 5 121:139 2:8
16. TV Hüttenberg 6 155:166 2:10
17. TSG Lu-Friesenheim 6 150:170 2:10
18. TuS N-Lübbecke 6 127:175 0:12

BRINDISI – Über 60 Athletinnen und Athleten, die
in diesem Jahr Medaillen bei Welt- oder Europa-
meisterschaften für Deutschland gewannen, hat die
Stiftung Deutsche Sporthilfe zu einer Event-Woche
in den Robinson Club von Apulien eingeladen, an
deren Ende alle 4000 geförderten Sportler dann am
Freitagabend ihren Champion des Jahres wählen.
Bis dahin ist aber erst einmal jede Menge sportlicher
Spaß und Party angesagt, wie diese Bilder  beweisen. 

1. Biathletin Franzisika Hildebrandt gibt beim Spaß-
rennen in einem elektrischem Mini-Smart Vollgas.
2. Wasserspringer Patrick Hausding (M.) genießt
mit seinem Synchronpartner Stefan Feck und einer
Freundin die Mittelmeersonne, der Berliner war üb-
rigens im Vorjahr der Champion des Jahres. 
3. Biathlet Simon Schempp  hat die Olympischen
Spiele in Südkorea zwar schon im Kopf, misst sich in
Italien aber gern auch noch mal mit den Kollegen

aus dem Sommersport  im Stand-Up-Paddle-Wett-
kampf. 4. Selbst im Wellnessbereich geht es in Ita-
lien sehr sportlich zu. Trickskifahrerin Lisa Zim-
mermann (22) twitterte sogar ein Bild, wie sie
gleich nach der Sauna über die Slackline balanciert,
die über den Pool gespannt ist. 5. Ingrid Klimke hat
bei der EM gerade  ihr erstes Einzelgold gewonnen,
am Strand zeigt die Vielseitigkeitsreiterin aber auch
viel Gefühl beim Beachvolleyball. 

nicht vorstellen“, sagt er lachend.
Gegen Gummersbach will Vukovic nun
cleverer spielen. „Aber es wird
schwer“, prophezeit er. Von 2008 bis
2001 spielte er selbst beim VfL, Trainer
Dirk Beuchler kennt er aus seiner Zeit
beim TuS Lübbecke. „Dirk versteht es,
eine Mannschaft zu motivieren“, verrät
er. Im Mai war es dem VfL Gummers-
bach bereits gelungen, die Füchse in
eigener Halle zu besiegen (28:27). Die-
ser Sieg bedeutete den Ligaerhalt für
Gummersbach, gleichzeitig ließ er die
Träume der Füchse auf die Champions
League platzen. 

„Am Ende ist es für uns jetzt von
Vorteil, dass wir keine Champions
League spielen“, sagt Vukovic. Der
THW Kiel, die SG Flensburg-Hande-
witt und die Rhein-Neckar Löwen quä-
len sich mit dem Spielplan, der neben
der Bundesliga zur Herausforderung
wird. Mit den aktuellen Ausfällen hät-
ten die Füchse da nicht mithalten kön-
nen. Dafür können von der Terminhatz
der Konkurrenten profitieren und als
einziges Team ohne Minuspunkte mit
einem Sieg an diesem Donnerstag die
Tabellenspitze erklimmen. Darauf
schaue Vukovic aber gar nicht. Er sagt
nur: „Mein Kopf ist immer heiß.“

macht sich keinen Druck. Er habe vor
allem großen Spaß daran, endlich wie-
der auf dem Handballparkett zu ste-
hen, erzählt er. Zwischenzeitlich rech-
nete er nämlich selbst nicht mehr mit
seiner Rückkehr. 

In den ersten Monaten nach der
Operation konnte er seinen rechten
Arm nur zwei Zentimeter bewegen.
„Ich dachte, ich spiele nie wieder
Handball“, sagt er. Auch Hanning
fürchtete das Karriereende des 34-Jäh-
rigen. Vukovic aber ist eine Kämpferna-
tur. Aufgewachsen in Kroatien, hat er
bis zu seinem 18. Lebensjahr auf Beton
gespielt. „Die Jungs, die hier bei den
perfekten Bedingungen im Füchsetown
heranwachsen, können sich das gar

fällen von Paul Drux, Steffen Fäth und
Marko Kopljar ist er bei den Füchsen
momentan so wichtig wie lange nicht
mehr. 

Mit Sieg in Gummersbach 
winkt heute Platz eins

„Er hat uns gegen Stuttgart sehr gehol-
fen“, sagt Geschäftsführer Bob Han-
ning. Wenn die Füchse an diesem Don-
nerstag beim VfL Gummersbach gas-

tieren (19 Uhr, Sky), setzen sie
wieder auf Vukovic. Zwar wird

Linksaußen Bjarki Elisson
nach seiner Verletzung an
der Wade endlich wieder im
Kader stehen, von den Aus-
fällen im Rückraum ist aber

noch keiner spielfähig. „Ich
hoffe, ich kann dem Team jetzt

wieder helfen“, sagt Vukovic. Gegen
Stuttgart spielte er eine starke erste
Hälfte. „In der zweiten war meine Bat-
terie aber leer“, gibt er zu. 

Auch Trainer Velimir Petkovic
weiß: „Drago war so lange raus. Ihm
fehlt noch der Rhythmus. Außerdem
steht er unter Druck. Er muss uns jetzt
helfen, und jeder Fehler von ihm wird
doppelt bestraft.“ Vukovic selbst

NINJA PRIESTERJAHN

BERLIN – Die Rolle mit dem weißen
Klebeband ist schon fast aufgebraucht.
Etwa die Hälfte davon umschlingt nun
den linken Mittelfinger von Drago Vu-
kovic. Weitere Streifen reißt sich der
Rückraumspieler der Füchse Berlin für
die rechte Hand ab. „Bei mir ist alles
kaputt“, sagt der Kroate lachend. Nach
der Partie in der Handball-Bundesliga
gegen den TVB Stuttgart am vergange-
nen Donnerstag, die die Berliner
mit 26:24 gewonnen hatten,
sei er zwei Tage lang „richtig
platt“ gewesen. „Mein gan-
zer Körper hat ge-
schmerzt“, verrät er. 

Das ist nicht verwun-
derlich, denn so viel hat Vu-
kovic seit seiner Schulterver-
letzung im vergangenen Dezember
nicht mehr gespielt. Acht Monate
musste er pausieren, eine Operation
durchstehen und derart lange im Kraft-
raum an seiner Rückkehr arbeiten, dass
er Athletiktrainer Carsten Köhrbrück
nach eigenen Angaben „nicht mehr se-
hen konnte.“ Ende August hat Vukovic
sich endlich wieder gesund gemeldet –
gerade rechtzeitig, denn mit den Aus-

Kanone mit Köpfchen 
Drago Vukovic drohte das Karriereende, doch der wurfstarke Kroate kämpfte sich mit viel Leidenschaft zurück 

BAKU –  Mit dem Erreichen des Vier-
telfinals bei der EM in Aserbaidschan
haben die deutschen Volleyballerinnen
ihr erstes großes Ziel erreicht. Die
Mannschaft von Bundestrainer Felix
Koslowski gewann am Mittwochabend
im Play-off um den Einzug in das Vier-
telfinale gegen Bulgarien mit 3:2 (14:25,
25:20, 16:25, 25:19, 15:11) und trifft nun
am Freitag auf Gastgeber Aserbaid-
schan (18 Uhr/Ortszeit). 

„Ich bin heute der glücklichste
Mensch in Baku. Dass wir gegen diese
Mannschaft mit Weltklassespielerin-
nen gewinnen konnten, ist kaum zu
glauben“, sagte Koslowski und lobte
seine Spielerinnen: „Wir haben unse-
ren Weg zum Sieg mit Herz und Mut
gefunden. Am Ende wollten wir es
mehr als der Gegner. Unser Biss war
größer, wir waren aggressiver.“ Das Er-
reichen der Runde der besten Acht hat-

te Koslowski vor den Titelkämpfen
zum Ziel erklärt. Nach den EM-Silber-
medaillen 2011 und 2013 sowie Platz
fünf vor zwei Jahren ist Deutschland
damit erneut mindestens Fünfter.
Gegen Bulgarien, das bei der letzten
EM nicht über die Vorrunde hinaus-
kam, in Baku aber bislang starke Auf-
tritte hingelegt hatte, konnten die
deutschen Frauen vor allem in der
Endphase des Spiels überzeugen. Beim

Stand von 1:2 war die deutsche Auswahl
deutlich kampfstärker, eine Aufschlag-
serie von Denise Hanke sorgte für die
Wende. Bulgarien wurde nervöser,
letztlich sorgten zwei technische Feh-
ler für den Satzausgleich. Der Entschei-
dungssatz war nichts für schwache
Nerven. Doch Angreiferin Jennifer Ge-
erties und wieder Marie Schölzel sorg-
ten für die wichtigen Zähler. Der erste
Matchball wurde verwandelt. dpa

Deutsche Volleyballerinnen kämpfen sich ins Ziel
In einem Fünfsatz­Krimi besiegt das Team von Trainer Koslowski Bulgarien mit 3:2 und steht im EM­Viertelfinale 

,Drago fehlt noch der 
Rhythmus. Er muss 
uns jetzt helfen, und 
jeder Fehler von ihm 
wird doppelt bestraft

Velimir Petkovic, 
Trainer der Füchse Berlin

Medaillengewinner müsste man sein
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Einbürgerungstest 
gefährdet Massots 
Olympiastart
OBERSTDORF – Die Sprünge funktio-
nieren bei Bruno Massot, die Hebungen 
gehen dem Franzosen leicht von der Hand.
Sportlich läuft es also bei ihm, Probleme 
bereitet dem Partner der fünfmaligen Eis-
kunstlauf-Weltmeisterin Aljona Savchen-
ko indes die deutsche Sprache. Zweimal ist 
der 28-Jährige bereits durch den Einbürge-
rungstest gefallen, die Ungewissheit nagt 
auch an Trainer Alexander König. „Es ist 
alles noch in der Schwebe, der Antrag auf 
einen deutschen Pass liegt immer noch bei 
den Behörden“, sagte der Coach vor dem 
Start seiner Schützlinge in den olympi-
schen Winter bei der Nebelhorn-Trophy 
am Donnerstag und Freitag in Oberstdorf.

Die Krux: Anders als bei Welt- und
Europameisterschaften müssen bei Olym-
pia beide Paarläufer die gleiche  Staatsbür-
gerschaft vorweisen können. Den Sprach-
test hat Massot zwar problemlos bestan-
den, die schriftliche Prüfung hingegen 
bereitet ihm Kopfzerbrechen. „Es ist so 
schwierig für mich, einen deutschen Test 
zu verstehen“, sagte der Vize-Weltmeister, 
der bereits einen dritten Anlauf gestartet 
und sich auch für eine vierte Prüfung ange-
meldet hat. sid

PA
 F

ÜR
 S

PO
RT

H
IL

FE
/JA

N
 H

AA
S.

 T
W

IT
TE

R/
LI

SA
 Z

IM
M

ER
M

AN
N

Berliner Morgenpost 17.09. Reiter und Pferde 09



Reiter und Pferde 09



Reiter und Pferde 09

Reiter und Pferde 09

Westfälische Nachrichten 09.10.

Reiter und Pferde 09



Reiter Revue 10 Reiter Revue 10



Reiter und Pferde 10

St. Georg 10



PM Forum 10



Der Hannoveraner 11 Kölner Stadtanzeiger 21.11.



Munich Indoor 21.11. Der Hannoveraner 11



PferdeSport International 25



Westfälische Nachrichten 18.11.

Westfälische Nachrichten 10.11. Westfälische Nachrichten 11.11.



Der Hannoveraner 12 Der Hannoveraner 12

Westfälische Nachrichten 14.12.



Festhallenreitturnier 14.12.





St. Georg 12



Kinderschutzbund 12



Reiter und Pferde 12

Reiter und Pferde 12

Westfälische Nachrichten 31.12.



Rheinische Post 07.12. Sportler des Jahres 2017



Wiesbadener Reiterleben 2017


